
55service «

Die Frau im Nebel  
(Heojil kyolshim)

Südkorea 2022
Regie: Park Chan-wook
Preise: Beste Regie – 75. Internationale Filmfest-
spiele in Cannes, 2022

Saint Omer 

Frankreich 2022
Regie: Alice Diop
Preise u.a.: Oscars – bester internationaler 
Film – Shortlist (2023), Venedig International 
Film Festival – Großer Preis der Jury, Preis für das 
beste Debüt, Edipo Re Preis (2022)

Roter Himmel       

Deutschland 2023 
Regie: Christian Petzold

Die Jury der Evangelischen Filmarbeit empfiehlt

Die Jury der Evangelischen Filmarbeit zeichnet seit 1951 den Film des Monats aus. Neben der DEAE sind sieben weitere evangelische Handlungsfelder in der 
Jury vertreten. Mehr unter www.film-des-monats.de 

Chang Hae-joon ist ein besonders gründlicher Kri-
minalpolizist. Die Arbeit steht für ihn im Mittel-
punkt; nur am Wochenende fährt er nach Hause 
zu seiner Frau, die als Ingenieurin in einem Atom-
kraftwerk beruflich ebenfalls stark eingespannt ist. 
Sein neuester Fall scheint allerdings schnell gelöst: 
Ein Hobbykletterer ist von einem Felsen in den 
Tod gestürzt. Zwar gerät zunächst dessen Ehefrau, 
die nach Korea geflüchtete Chinesin Song Seo-rae, 
unter Verdacht, aber da sie ein wasserdichtes Ali-
bi hat und zudem Abschiedsbriefe des Toten auf-
tauchen, wird der Fall schnell als Suizid zu den 
Akten gelegt. Inzwischen hat sich eine starke An-
ziehung zwischen dem Ermittler und der Verdäch-
tigen entwickelt. Nachdem der Fall abgeschlossen 
ist, beginnen sie eine Affäre. Hae-joon vernachläs-
sigt seine Ehe, Seo-rae hilft ihm bei der Arbeit an 
ungelösten Fällen. Doch schon bald kommt dem 
Polizisten der Verdacht, seine Geliebte könnte viel-
leicht doch eine Mörderin sein – und die Ereignis-
se nehmen eine unerwartete Wendung.

Der südkoreanische Filmemacher Park Chan-
wook erzählt die Geschichte einer tragischen Lie-
besbeziehung in einer eigenwilligen Mischung aus 
Thriller und Romanze. In winzigen Details entfal-
ten sich auf der Leinwand die Faszination und An-
ziehung des ungleichen Paares füreinander. Das 
ist vor allem der großartigen schauspielerischen 
Leistung von Tang Wei als wortkarger Witwe 
und  Park Hae-il  als scharfsinnigem Ermittler zu 
verdanken. Aber auch das temporeiche Drehbuch 
mit seinen immer neuen Wendungen, die ästheti-
sche Inszenierung und die originellen Regieeinfäl-
le machen den Film spannend und unterhaltsam. 
Soziale Fragen der südkoreanischen Gesellschaft 
werden ebenfalls thematisiert, zum Beispiel die 
Situation chinesischer Flüchtlinge, die Emanzi-
pation von Frauen, die Pflegebedürftigkeit alter 
Menschen. Doch sie verdrängen nie das, worum 
es eigentlich geht: die Unaufhaltsamkeit, mit der 
sich die Liebe zwischen zwei Menschen ihren Weg 
bahnt. „Die Frau im Nebel“ nutzt in beispielhafter 
Weise die Möglichkeiten des Kinos, um dieses ge-
radezu klassische Menschheitsthema für die heuti-
ge Welt zu aktualisieren.

Zu Recherchen für ihr neues Buch reist die Schrift-
stellerin Rama (Kayije Kagame) in die nordfran-
zösische Kleinstadt Saint-Omer, wo ein Aufsehen 
erregender Prozess stattfindet: Die senegalesische 
Studentin Laurence Coly (Guslagie Malanda) wird 
beschuldigt, ihre 15 Monate alte Tochter ermor-
det zu haben. Die Tatsachen – Coly hat das Klein-
kind bei einbrechender Flut am Strand zurück-
gelassen, damit es stirbt – sind gesichert, unklar 
bleiben jedoch die Gründe und Motive, die eine 
resolute Richterin (Valérie Dréville) herauszuschä-
len versucht: War Coly egoistisch und des Kindes 
überdrüssig, wie der Staatsanwalt meint? War sie 
vom Kindsvater vernachlässigt worden? Von den 
ehrgeizigen Erwartungen ihrer Eltern überfordert? 
Hatten ihre Tanten im Senegal sie verhext, wie sie 
selbst behauptet?

Regisseurin und Drehbuchautorin Alice Diop 
behandelt in ihrem Spielfilmdebut existenzielle 
Menschheitsthemen wie Schuld und Gerechtig-
keit, Mutterschaft, soziale Hierarchie und gesell-
schaftliche Zwänge. Ihrer Geschichte liegt ein wah-
rer Fall zugrunde. Doch im Film schafft der Prozess 
keine Klarheit, sondern legt Vieldeutigkeit offen. 
Nicht das Gesetz, sondern der Mythos bietet ei-
nen Schlüssel zum Verständnis: Die antike Figur 
der Medea dient Rama als Interpretationsrahmen 
für ihr Buchprojekt.

Mit komplexen und sorgfältig getexteten Dia-
logen stellt sich Diop in eine französische Filmtra-
dition, die psychische Strukturen und unbewusste 
Beziehungsdynamiken durch Versprachlichung of-
fenzulegen versucht. Gleichzeitig machen die lan-
gen, nahen Einstellungen von Kamerafrau Claire 
Mathon auf schweigende, zuhörende Gesichter 
deutlich, dass dies kaum gelingen kann.

In einer Zeit, in der Kulturkämpfe, Rassismus 
und Identitätspolitiken den öffentlichen Diskurs 
bestimmen, verteidigt Alice Diop mit diesem Film 
die Universalität humanistischer Ideen. Doch dies 
gerade nicht, indem nicht-westliche Traditionen 
und kulturelle Kontexte ausgelöscht, sondern in-
dem sie integriert werden. Und indem die allen 
Kulturen gemeinsame Grundlage menschlicher Ge-
sellschaften ins Zentrum gestellt wird, statt sie wie 
die patriarchale Tradition auszuschließen: Mutter-
schaft.

Zusammen mit seinem Freund Felix will der 
Schriftsteller Leon den Sommer in einem idylli-
schen Ferienhaus an der Ostsee im Wald verbrin-
gen. Dort will er an seinem neuen Roman arbei-
ten. Zu ihrer Überraschung sind dort auch der 
Rettungsschwimmer Devid und Nadja, die einen 
Ferienjob als Eisverkäuferin hat. Ein Waldbrand 
in der Gegend wirkt zunächst wenig bedrohlich, 
kommt aber näher. Als Leons Verleger Helmut zu 
dem Quartett stößt und an Leons Manuskript kein 
gutes Haar lässt, ist für diesen die Katastrophe 
komplett. Der Waldbrand zwingt alle zur Flucht – 
mit unterschiedlichen Konsequenzen.

Meisterhaft beobachtet und erzählt ist Roter 
Himmel die zeitgemäße und lakonische Beschrei-
bung einer kunstaffinen, städtischen Generation, 
deren Widerstandskräfte angesichts aktueller Kri-
sen durchaus unterschiedlich sind. Langsam und 
genau entwickelt der Autor und Regisseur Christi-
an Petzold das Drama und erinnert dabei bewusst 
an den Realismus französischer Regisseure wie Éric 
Rohmer. Die Wahrnehmung und die Rolle der ei-
genen Arbeit spielen in diesem Film eine wesentli-
che Rolle: Job oder Berufung, Notwendigkeit oder 
Selbstverwirklichung ohne klaren Zweck. Auf ein-
drückliche Weise lässt Petzold dabei literarische 
Formen selbst zu Wort kommen – Witz, Roman, 
Gedicht. Sie werden zu Charakterisierungen der 
Vortragenden und ihrer Fähigkeit zur Empathie. 
Kraft gewinnt Sprache, wenn sie mit Erfahrung 
verbunden ist.

Roter Himmel ist zudem eine Geschichte über 
Natur und Entfremdung. Leon kann nichts mit sei-
ner Umgebung anfangen und steht ihr auch des-
wegen hilflos gegenüber. Die Verfassung seines 
Verlegers erkennt er nicht. Auch die Natur ist ihm 
fremd: Den Wald nimmt er als bedrohlich war, 
am nahen Strand sehen wir ihn nur vollständig 
bekleidet. Ins Wasser geht Leon auf dieser Reise 
nicht. Roter Himmel ist das Porträt einer Genera-
tion und eines Milieus, das sich in seiner Suche 
nach einem Platz vor allem um sich selbst dreht, 
während die Welt um sie herum buchstäblich in 
Flammen steht.
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